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forderungen im Hochschulstudium für diesen Bildungsbereich auf ein niedrigeres Niveau zu
senken und dadurch die steigende Nachfrage mit minderqualifiziertem Personal zu stillen!«
Diese Forderung fand sowohl in der anschließenden Diskussion als auch im büdungs-
politischen Podiumsgespräch dieses Symposions einhellige Zustimmung. In diesem
Zusammenhang wies PETER HEASLIP auf die 1993 erfolgreich verlaufene Kampagne
m England hin, wo der Staat von allen einschlägigen Berufsgruppen - und von
engagierten Eltem und Abgeordneten benachteiligter Regionen - an der Durchfüh¬
rung solcher Maßnahmen zur Dequalifizierung des Lehrpersonals erfolgreich gehin¬
dert werden konnte.
Anschrift des Referenten:
Peter Heaslip emigriert 1994 nach Neuseeland. Er ist zu erreichen über Prof. Dr. Manfred
Bayer, Universität -GH -Duisburg, Lotharstr. 65,47048 Duisburg.
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Bericht über die Podiumsdiskussion:
Primarstufenlehrerlnnenausbildung zwischen
Universität und Fachhochschule
Teilnehmerinnen: Prof. Dr. M. Bayer, Universität-GH Duisburg, Prof. Dr. D. HAN¬
SEL, Universität Bielefeld, Dipl.-Soz. Chr. KODRON, Deutsches Institut für Internatio¬
nale Pädagogische Forschung, Prof. Dr. H.-J. Kottmann, Rektor der Fachhochschule
Dortmund, Fachhochschulrektorenkonferenz, Akad.-Dir. W. Thomann, Wissen¬
schaftsministerium Brandenburg, Moderation: Dr. J. Wildt (Berichterstatter)
1. Anlaß, Hintergrund und Vorfeld der Dbkussion
Im Januar 1993 veröffentlichte der Wissenschaftsrat 10 Thesen zur Hochschulpolitik.
In diesen Thesen, die unter anderem den breiten hochschulpolitischen Konsens über
den Ausbau der Fachhochschulen zum Ausdruck brachten, finden sich auch Passagen
zur Lehrerausbildung für Berufsschule und Primarstufe. Diese Lehramtsstudiengänge
werden neben Sozialpädagogik, Freizeitpädagogik, Dohnetscher- und Übersetzeraus¬
bildung als Beispiele für Studiengänge genannt, »die nach Zielsetzung und Ausgestal¬
tung dem Profil von Fachhochschulstudiengängen entsprechen«1. Der Wissenschafts¬
rat schlägt die Verlagerung solcher Studiengänge an Fachhochschulen, ersatzweise
auch die Kooperation zwischen Universitäten und Fachhochschulen unter Einschrän-
1 Wissenschaftsrat: 10 Thesen zur Hochschulpolitik. Diss. 1001/93 vom 22.1.1993, S. 41.
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kung der Ausbildung an den Universitäten vor, »um Ressourcen für den Auf- und
Ausbau entsprechender Fachhochschulstudiengänge zu gewinnen«2. Als letzte Option
bleibe übrig, diese Studiengänge an Universitäten denen an Fachhochschulen anzu¬
passen. Dies hätte Folgen für »Personalstruktur, Anteil der Lehrbeauftragten, Perso¬
nalrekrutierung, Lehrdeputate, Studienzeiten sowie Praxissemester«3.
Da diese Thesen die Entwicklung der Primarstufenausbildung als integrierter Be¬
standteU einer wissenschaftlichen Lehrerausbildung umkehren4 - eine Entwicklung,
die der Wissenschaftsrat in früheren Gutachten selbst gefördert hatte - gaben sie mit
den Anstoß dafür, aufdem Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Erziehungwissen¬
schaften ein Symposion zur Prünarstufenlehrerlnnenausbildung zu veranstalten und
sie explizit zum Gegenstand einer Podiumsdiskussion zu machen.
Um so bedauerlicher wenngleich symptomatisch erscheint allerdings das Fehlen
des Wissenschaftsrats auf der Podiumsdiskussion. Der ehemalige Vorsitzende des
Wissenschaftsrats, Prof. Dr. Neuweiler, hatte seine Teilnahme im Januar abgesagt.
Nachdem aus hier nicht zu diskutierenden Gründen seine Wiederwahl ausgeblieben
war, fand sich im Wissenschaftsrat, weder in der Kommission noch in der Geschäfts¬
steUe, eine sachkompetente Vertretung. Allein dieses Faktum läßt sich schon als Indiz
für die eigenartige Diskussionslage interpretieren, die nach der Veröffentlichung der
Thesen eintrat. Außer wenigen Zurückweisungen, unter anderem dem »schärfsten
Einspruch5 des Arbeitskreises Grundschule und einer Distanzierung aufs »Entschie¬
denste«6 seitens der DGfE sowie einem kurzen Aufflackern in den Spalten der
Leserbriefe blieb die Diskussion unterhalb der SchweUe öffenthcher Wahrnehmbar¬
keit. Ist das Thema damit von der Tagesordnung? Die Veranstalterinnen des Sympo¬
sions waren nicht der Meinung.
Die sachkundige Beteiligung von Herrn Thomann aus dem Wissenschaftsministe¬
rium in Brandenburg, dort für Lehrerbildung zuständig, von Universitätsseite Frau
HANSEL und Herr Bayer sowie - um miteinander und nicht nur übereinander zu
reden - Herrn KOTTMANN, dem Rektor der Fachhochschule Dortmund und Mitghed
der Fachhochschulenrektorenkonferenz, und schließlich des Experten für Europäi¬
sche LehrerbUdung Herrn KODRON, verbürgten für eine kompetente, vielschichtige
Auseinandersetzung, auch ohne Beteiligung des Wissenschaftsrats, zumal dessen Ar¬
gumentation simulativ von Herrn Bayer eingespielt wurde. Vor dem Hintergrund der
skizzierten Ausgangslage läßt sich die Diskussion in drei Fragenkomplexen zusam¬
menfassen:
- zum Für und Wider einer Verlagerung der Primarstufenlehrerlnnenausbüdung an
die Fachhochschulen
- zu Defiziten in der Primarstufenlehrerlnnenausbüdung an die Universitäten
- zum Reformbedarf in diesem Studienbereich.
2 Ebd.
3 Ebd.
4 Wissenschaftsrat: Empfehlungen zur Struktur und zum Ausbau des Bildungswesens im Hochschulbe¬
reich, nach 1970, Bd. 2: Überlegungen zur Lehrerbildung, Köln 1970, S. 18f.
5 Schreiben des Arbeitskreises Grundschule - Der Grundschulverband e.V. vom 17.8.1993.
6 Schreiben des Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft vom 1. September
1993.
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Die gesamte Diskussion förderte nicht ein einziges Argument für eine Verlagemng
zutage. Nicht einmal Einspareffekte kommen angesichts des dann notwendigen Aus¬
baus der didaktischen und schulpädagogischen Komponenten für eine Lehrerausbil¬
dung an Fachhochschulen zum Tragen. Auch aus Sicht der Fachhochschulen besteht
kein Anlaß, mit den Universitäten über die Zuordnung der Primarstufenlehrerlnnen-
Ausbildungzu rechten. Wenn überhaupt, besteht dort eher Interesse am berufsbilden¬
den Bereich. Auch hier könnte die Fachhochschule lediglich die technisch-fachhche
Seite übernehmen und wäre ün Hinbhck auf die didaktischen und pädagogischen
Aspekte auf Zusammenarbeit mit den Universitäten angewiesen. Mehr Kooperation,
Abstimmung und Durchlässigkeit an der Schnittstelle zwischen vorschuhscher Erzie¬
hung an Fachhochschulen und LehrerInnenausbUdung an Universitäten könnte für
beide Seiten produktiv sein.
Vor dem Hintergrund dieser Analyse gab sich die Gesprächsrunde die Freiheit,
weitreichende Zukunftsperspektiven einer Reform der LehrerInnenausbUdung an
der Universität zu skizzieren, in der die PrimarstufenlehrerlnnenausbUdung nur Teil
eines umfassenden Ganzen ist. Diese Zukunftsperspektiven sollen abschließend in
fünf Punkten zusammengefaßt werden:
a) Lehrerausbildung sollte zwischen den verschiedenen Studiengängen und -stufen
einen inhaltlichen, sozialen und institutionellen Zusammenhang büden. Dies soU
nicht zur Abschottung gegenüber anderen Ausbildungsbereichen der Hochschule
führen. Die Identität und die Identifizierbarkeit der LehrerInnenausbUdung schafft
vielmehr erst die Voraussetzung für einen produktiven Austausch mit dem hoch¬
schulischen Umfeld und sichert gleichzeitig einen wissenschaftlichenwie berufspra¬
xisorientierten Zuschnitt der Ausbildung.
b) Gestärkt werden sollte deshalb insbesondere der interdisziplinäre Zusammenhang.
Für alle Lehramtsstudiengänge gilt, daß ihre Komposition aus verschiedenen Fä¬
chern heute nur in geringem Maß für fachüberschreitendes Studieren genutzt wird.
c) Das dazu erforderliche Zusammenwirken der Fächer sollte in fach-(bereichs-)über-
greifenden »Querstrukturen« verankert werden, die als Ergänzung des fachlichen
Organisationsmodus der Wissenschaften, zum Beispiel in Form zentraler Einrich¬
tungen, Kollegialorgane und/oder Lehrerbildungspersonal zusammenfassender
Organisationseinheiten institutionalsiert werden können.
d) Dazu gehört aber auch das Überschreiten der Grenzen der Universität. Zum einen
gut das für die Intensivierung einer Kooperation mir Lehrerausbildungsinstitutio¬
nen der zweiten und dritten Phase. Zum anderen gut das aber auch für die Intensi¬
vierung der Praxiskooperation. LehrerInnenausbUdung könnte so in das Konzept
einer »Öffnung der Schule« eingebunden werden und das Innovationspotential der
Wissenschaft in den Prozeß der Schulreform ermitteln. Die Zusammenarbeit
schließt die Einbeziehung von Praktikerinnen in die Hochschullehre ein.
Anschrift des Autors:
Dr. Johannes Wildt, Universität Bielefeld, HDZ, Universitätsstr. 25,33615 Bielefeld.
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